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4 1» e i k >l I! g.
Nr . 27o Montag , den 3. Oktober 1836 .

B a i e r n .

München , 29 . Sept . Se . Maj . der König Otto

werden mit Sr . kön . Hol ) , dem Kronprinzen morgen da¬

hier erwartet ; ersterer wird sich erst nach dem Oktober -

feste nach Oldenburg zu seiner Vermahlung begeben . Der

ursprüngliche Plan , dieselbe in München zu feiern , ist
auf Vorschläge des oldenburgischen Hofes abgeändert wor¬
den. — In neuester Zeit sind wieder Zweifel darüber er¬

hoben worden , ob die in Mitrenwaid , so wie die in Alt -

und Neuötting ausgebrochene Brechrnhr die asiatische
Cholera sey . Aerzte von Bedeutung sollen sich schon aus
dem Grunde dagegen erklärt haben , weil gleichzeitig an¬
dere Krankheiten an diesen Orten ihre » gewöhnlichen Ver¬

lauf nahmen , während an andern Orten , wo die asiati .

sche Cholera wirklich herrscht , jede Krankheit ihren Charak¬
ter annehme . ( Allg . Ztg .)

Speyer , I . Okt . Sichern , Vernehmen nach , haben
Se . Maj . der König den bisherigen Bischof zu Speyer ,
hrn . vr . Richarz , zum Bischöfe in Augsburg , und auf
die hierdurch erledigte Stelle dahier den bisherigen Dom¬

dechanten , Hrn . 3 - Griffel , zu ernennen geruht . Hr .
Richarz hat sich während seines diesseitigen Wirkens in

hohem Grade die Achtung und Verehrung aller Unbe¬

fangen und Vernünftigdenkenden erworben . Glücklicher¬
weise dürfen wir die gegründete Hoffnung hegen , daß
sein Herr Nachfolger , bereits ausgezeichnet durch wissen¬
schaftliche Leistungen ,

' in gleich segensreichem Geiste zu
wirken nicht ermangeln wird .

Laut Nachrichten von unserm obern Gebirge nimmt
dir Fäulniß der Trauben immer mehr überhand . Etwas
minder ist dies am untern Gebirge der Fall . Auch aus
dem Rheingau vernimmt man wiederholte Klagen übernicht
voranschreitenve Zeitigung und über Fäulniß der Trauben .
Leider wird der bevorstehende Herbst keineswegs den ge¬
hegten Erwartungen entsprechen .

( Speyerer Ztg .)

GroßherzogthnmHessen .

Mainz , 24 . Sept . Es tritt im Augenblick eine Ver¬
anstaltung hier ins Leben , die in ihrem Erfolge sehr wohl -
thätig einwirken kann auf die Gesammtheit der Einwoh¬
ner . Ich meine den sogenannten --Holzverein . " Wir
wohnen , wie Siewiffen , in einer holzarmen Gegend , und
beziehen unfern Bedarf größtentheils aus Franken , beson¬
ders aus Len Waldungen des Spessarts . Die hohen Holz -
preise nehmen aber seit einiger Zeit soüberhand, . daßfür den

Unbegüterten dieses nöthkge Material fast unerschwkngbar
wird ! Man glaubt nun , der Grund davon liege in lo¬
kalen Verhältnissen , besonders in der Neigung für die
Holzspekulation , die für die Spekulanten äusserst ergiebig
seyn soll , aber für den armen Konsumenten ein Un¬
heil ist , gegen das sogar die Behörde , da freier Verkehr
herrscht , nichts thun kann ! Unter diesen Umständen glaubte
man einen andern Weg einschlagen zu müssen , um dem
Holze für alle Zeiten einen Mittelpreis zu erhalten . Es
trat nämlich eine Gesellschaft hiesiger Bürger aus allen
Ständen zusammen , mit dem Entschlüsse , einen --Holx -
verein " zu bilden , aus dessen Mitte eine Kommission zu
ernennen , die sich mit dem Ankäufe des Holzes für allr
Mitglieder an Ort und Stelle ( Baiern ) befassen soll ;
das angekaufte Holz soll in einem gemeinschaftlichen Bür¬
gerholzhof untergebracht , und den Betheiligten in belie¬
bigen Quantitäten ohne allen Gewinn verabreicht werden .
Man ließ zu dem Zwecke alsbald eine Liste zirkuliren ,
worauf jeder seinen Holzbeöarf notiren konnte , und fass
mit Ueberraschung , welchen ungewöhnlichen Anklang viv
Sache fand : denn schon am ersten Tage waren viele tau¬
send Klafter Holz unterzeichnet . Bei diesem Anklange hat
sich die Gesellschaft rasch konsolidirt , und sie ist bereits
um ihre Legalisirung bei der Regierung eingekommen , die
ihr nicht fehlen wird . Somit wäre für die Zukunft allem
Holzwucher Schranken gesetzt , und der arme Mann dürf¬
te nicht mehr in die Lage kommen , wie im vergangenen
Jahre , einen -- Stecken -- Holz um den horrenden Preis von
15 fl . zu kaufen ; ich sage der arme Mann : dennder Rei¬
che kam nie in diese Lage , da ihm die Mittel zu Gebote
stehen , in Zeiten , wo das Holz billiger ist , dasselbe ein¬
zukaufen . ( Hann . Ztg .)

Preußen .
Berlin , 24 . Sept . Die am 21 . d . auf telegraphi¬

schem Wege über London hier cingelaufene Nachricht von
der in Lissabon ausgebrochenen Revolution und der daselbst
erfolgten Proklamirung der Konstitution vom Jahr 1829
hat die Verlegenheit der dabei zunächst betheiligten Diplo¬
maten noch um Vieles vermehrt . Uebrigens fehlen in
unserem neuesten Staatshandbuche bei der Angabe der
auswärtigen Gesandtschaften und Restdenturen am kömgl .
Hofe bereits gänzlich die Artikel Spanien und Portugal .

( Hamb . Korrefp .)
Schwei z .

Das Journal la Pair vom 27 . September , enthüll
folgenden Artikel :
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>,Die Helvetie vom 20 . Sept . ze

'
gt an , daß der der

Tagsatzanz vv ' geleqte Bericht in der Angelegenbett deS
He >rn von Moniebello ( Conseil ) durch die zwei Kantone
St Gallen und Freiburg angenommen und so die zu sei¬
ner Annabme erforderliche Mehrheit von 12 Stimmen ver -
vollstänsgt morden . W -r wußten , daß von dem unhell¬
baren Radikalismus St . Gallens nichts zu hoffen war ,aber wir versahen uns eines Bessern von der Verständig¬
keit der Freiburger . Wir wollen gerne noch hoffen , diese
Nachricht sey voreilig und wir wünschten daran zweifeln
zu können , daß die schweizerischen Kantone einem so un¬
besonnenen Schritt des Zorns und der Rache beigcstlmmt .
Wenn die Nachricht der Heloctie wahr ist , so muß man
fürchten , die Kantone seyen unter dem Einfluß der Oppo -
sirionsjournale gestanden , welche in dieser Angelegenheit ,
gegenüber einer der empörendsten Beleidigungen , welche
der französischen Regierung seit Langem widerfahren , eure
auffallende Gleichgültigkeit bewiesen haben .

" Das Unglück , welches dieser wahnsinnige Schritt der
Schweiz zuziehen kann , ist nicht zu berechnen . Was wird
Frankreich ihun , wenn ihm e -n offizielles Aktenstück der
Schweizer Regierung mitgelhelll wird , welches , »ach ei¬
ner Reibe von Beschimpfungen wider bas Land , welches
er repräsentirt , mit dem Antrag auf eine infam .rende
Strafe wider den französischen Gesandten schließt ? Jedem
andern Staat gegenüber könnte die zu befolgende Politik
keinen Augenblick zweifelhaft seyn : man müßte auf eine
so verwegene Herausforderung mit einer Kriegserklärungund einer Invasion antworten . Gegenüber einem alten
Verbündeten , dessen politische Interessen mit den unft gen
so eng verknüpft sind , ist es nicht zu vermutken , daßdie Regierung glaube einen so erusten Entschluß fassen zu
müssen ; aber d e Nationalehre wäre offenbar auf 's Spiel
gesetzt , wenn die Negierung den beleidigenden Forderun¬
gen der schweizerischen Radikalen nachgäbe und mit den
unziemlichen Zumutbungen der Tagsatzung einen Vergleich
einginge . Frankreich ist es sich selbst schuldig , entwe -
weder die Handeoverbindangen beider Länder abzubrechen ,oder irgend eine andere derartige Maaßregel zu ergreifen ,welche gleichsam eine Verwahrung gegen die unserer Ne¬
gierung zugefügte Beschimpfung seyn würde , und welche
euren Nachtheil für die Interessen der Kantone mit sichbrächte und sie den unüberlegten Schritt bereuen ließe ,zu welchem eine augenblickliche Aufwallung radikaler Er¬
bitterung sie hingerissen .

" Ein einziger Ausweg bleibt der Schweiz offen , und
wir hoffen , sie werde ihn einzuschlagen wissen ; nämlichdas Einschreiten des eidgenössischen Vororts in dieser Sache .Er allein kann den unglücklichen Folgen des von der Tag¬
satzung begangenen Fehlet s zuvorkommen . Möchte er
rinsehen , welche Handlungsweise ihm unter so ernstenUmständen geboten ist ; er welgere sich dir unverständigenBefehle der Tagsatzung zu vollziehen und berufe sich aufeine neue Versammlung , welche er als ausserordentliche
Tagsayung einberufen kann . Wir wissen wvbl , daß dies
eine Ergreifung der Initiative wäre , welche durch kein
früheres Beispiel in dem schweizerischen Bundesvertrag

gerechtfertigt werden könnte ; aber eine gebieterische Nolh -wendigkeit schreibt sie vor ; sie würde der Schwei ; dieUnterstützung der französischen Regierung wieder erwerben ,und dem Vorort in den Augen von ganz Europa zur Ehregereichen ; er wage eS denn von Vaterlandsliebe und Muchbeseelt diesen Schritt zu thun , es gilt die politische Cristen ;der Schweiz . "
Basel , 30 . Sept . Depeschen unserer Regierung andie französische Gesandtschaft in Bern sind heute durch diePost mit der Aufschrift „ reisig "

zurückgekommen .Die Tagsatzung ist durch den Vorort auf den 17 . Ok¬tober einberufen . ( Basl . Ztg )Bern , 28 > Sept . Hr . v . Belleval ist der Überbrin¬ger einer neuen , sehr starken und feindlichen Note desneuen französischen Kabinets , als Erwiederung auf dievon der Tagsatzung erlassene Antwort in Betreff der
Flüchtlingsangelegenheit . Wir werden die Note , welcheheute von dem vorönlichen Staatsrath verhandelt wird ,wörtlich in unserm nächsten Blatte liefern und geben fürjetzt nur den ungefähren Inhalt . Frankreich würde sichbei dem gefaßten Konklusum beruhigt und die Beleidigun¬gen , welche in der schweizerischen Note enthalten seyn sol¬len , aus alter Freundschaft mit Stillschweigen übergan ,gen haben , wenn nicht ein neuer Inzidenzfall , die Ange¬legenheit Conseil , dazwischen gekommen wäre . Darinsieht das französische Kabinet eine große Beleidigung der

französischen Ehre . Die Note stellt die Behauptung auf ,die Conseilgeschichte sey eine Jntrigue der Flüchtlinge ;schildert die schweizerischen Regierungen als von Faktionenbeherrscht ; appcllrrt an das freie Schweizer » » '. ! und ver¬langt Genugthuung für seinen Gesandten , der allen di¬
plomatischen Verkehr mit der schweizerischen Eidgenossen¬schaft abbrechen soll , bis diese erfolgt ist .Bern . Was wir längst besorgt , was die Radika¬len längst gesucht haben , was die leidenschaftlichen Er¬
zesse mit Conseil unvermeidlich zur Folge haben müssen ,ist schnell eingetreten . Die Schweiz ist mit Frankreichzerworfen , und das gute Vernehmen kann , wenn nicht
zur gelegenen Stunde die Republik in Paris proklamierwird , nur durch die jämmerlichste Demüchigung herge¬stellt werden . Laut einer Note , welche Hr . v . Monte -
bello dem Präfldentendes Vororts , Hrn . Schultheiß Tschar -
ner , D eilstag Abends überreicht hat , ist seit gesternMorgen , Mittwochs , den 28 . Sepj . , aller Verkehr der
französischen Gesandtschaftskanzlet mit eidgenössischen An¬
gehörigen aufgehoben . Keine P isse werden mehr ausge¬stellt oder vistrt , keine Lebensscheine für Pensionen unter¬
zeichnet , und zwischen der Eidgenossenschaft und Frankreichist jenes Verhaltniß .eingetreten , welches wegen des Wahl -
schen Handels zwischen Frankreich und Basellandschaft ge¬waltet , und mit Unterwerfung der letztem unter die ge¬
stellten Forderungen geendet batte . Frankreich verlangtüberdies in Bezug auf die Zumulhungen der Tagsayungin der Ccnseilschen Geschichte Widerruf und Genugthu -
UNg ( siös -iven et >epai ation .)

Eine schleunige Zusammenberufung der Tagsatzungwird nun unvermeidlich , und da dir letzte Tagsatzung sich
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letzthin thörichterweise aufgelöst hat , statt stck zu verta¬

gen , so werden auch sammiliche großen Räche sich ver¬

sammeln müssen , um neue Gesandten zu ernennen .
( Allg . Schw . Zkg .)

— Die Helvetie belehrt uns , was bei dem gegenwärti¬

gen Stand der D .nge für Maaßregeln zu ergreifen seyen .

Es sey unnachläßlich , daß der Vorort die jämmtlickiM

auf den Constilscken Handel Bezug badenden Aktenstücke
dem Druck übergebe , um wo möglich d>e Doppelzüngig -

keit und das Geschrei der besoldeten Lobhudler der Schlech¬

test desto besser zu nichte zu macken . Dann werde man

sehen , auf wen der Skandal zurückfallen werde . Der

Entschluß des Vororts sey bald gefaßt . Wenn die Re¬

gierung Frankreichs die inFolgedesTagsatzungsbeschlusses
zu machenden Mittheilungen zu empfangen verweigere , so
werde man Hrn . v . Montebello seine Pässe zustellen , eine

Tagsatz -ng zusammcnberufen , und das Volk werde unter

der Leitung beherzter Männer , welche kein Brandmal aas
L m Schweizern « »! " , sitzen lassen wollen , sei» klebriges

ihun . Ludwig Philipp habe in Paris m,t de» absoluten

Fürsten einen gehe .men Vertrag abgeschlossen , um die

Schweiz neu umzngestalte » . Uiuer den Auspizien des

Sohnes eines berühmten Marsckalts sollen die aus den

Volkswahlen hcrvorgcgangeneu Regierungen wie Karten¬

häuser umgeblasen werden . Dieses Ausdruckes habe man

sich bedient . Das Volk wisse , daß es der Verfassung
und den Männern , welche es an die Spitze der Geschäfte

gestellt habe , gelte . Dies sey das Ziel aller Plackereien
der fremden Gesandten . Das Volk wähle zwischen dem
"

och und der Freiheit . Uebrigens sey es zweifelhaft , ob

der Augenblick glücklich gewählt sey , um Pläne zur Resse

zu bringen , welche nicht ohne Gefahr für ihre Urheber
verwirklicht werden dürsten . — So spricht die Helvetie , das
Blatt der Partei , die , nachdem sie mit und durch die Burg -

dorfcrdemagogen emporgekommen , die Schweiz unter den

günstigsten Umständen muihwillig mit dem mächiigstcn Rei¬

che , mit Frankreich entzweit har , und nun verlangt , daß
daS an diesem heillosen Werk unschuldige Volk sich für eim -

ge hirnwüthige Tollhäusler plündern , brandschatzen und

zusammenfchießen lasse .
— In der Sitzung vom 23 . Sept . hat sich der Vorort

mit den Flüchtlingen beschäftigt . Es scheint , daß die öst¬
liche Schweiz mit der Vollziehung des K - nklusums zögert .
Zwei aus dem Kanton Bern verwiesene Flüchllinge , de¬
nen d e Polizei eine Frist zum Ordnen ihrer Angelegenhei¬
ten bewilligt hat , befinden sich nun in Zürich .

' L . Kg )
Waadt . Lausanne . In Folge der Spezralunter -

üichung gegen den deutschen Flüchtling Herrmann Wiener
har der Siaaisrath d e von dem Vororte ausgesprochene
Fortwessung bestätigt

— Ein bereits fest mebrrrn Monaten zwischen dem eng¬
lischen Kabinet und dem vorörtlichen Staatsrache gepflo¬
gener Notenwechsel über die unstatthafte Berbafüiahme
des englischen Obersten BowleS , welche Hr . Regiermigs -
üaktkalter Roschi in Bern auf ein Peioarbillet von Hrn .
v .. Ri «mignp ^ gewesenen stanz . Gesandten in . xer Eidge¬

nossenschaft , hin angeordnet , um einen französischen
Gläubiger des Hrn . Bowles zu befriedigen , hat Nil » sein
Ende erreicht . — Das heutige Berner Amtsblatt enthält
unter den Bekanntmachungen der Regierung Folgendes :

Auf Reklamation Sr . Erz . des bevollmächtigten Mi¬
nisters Sr . brit Majestät bei der schweiz . Eidgenossen¬
schaft , hat si ch der Reg . Rath über die Gründe her Ver¬
haftung der 2 englischen Ualerthanen , beö Hrn . Bowles
und seines Bedienten , Bericht erstatten lassen , sich von
der Gesetzwidrigkeit dieser Verhaftung überzeugt , und
demnach seiner Reklamation cnssplvchen , die unverzüg¬
liche Freilassung des Hrn . Bowles und seines Bedienten

angeordnet , dem Regierangsstatlhalier des Amtsbezirks
Bern aber — auf ressen Befehl die Verhaftung statt ge¬
funden — einen strengen Verweis zu erstellen beschlossen .

Der Regierungsrast sielst sich veranlaßt , diesen Vor¬
fall zur öffentlichen Kunde zu bringen , damit d . e Beam¬
ten sich künftig wohl vorsehen , nicht auf gesetzwidrige
Weise die persönliche Freiheit sowohl englischer Untertba -
neu und anderer Fremden , als aber hiesiger Staatsbürger
zu verletzen .

Aus Auftragd . Regierungsratbs , für die Staatekanzlei :
G Fue r , zwe ier Subsiit t .

Die Forderungen des Hrn . Morier sollen noch stren¬
ger gestellt gewesen , und nur mit Muhe herabgestimmk
worden seyn .

Zürich , 28 . Text . Das Amt des Pfarrers Cuttat
in Pruntrut , der sich wegen Aufruhrs geflüchtet hatte ,
ist nun neu besetzt worden , zum Vcrdrusse Vieler , die
noch immer seine Wiedereinsetzung gehofft hatten . — Die
Laudsgemeinde in Glarus zur Verfassungsaimahme ist
wegen der Witterung abermals um ackt Tage verschoben
worden , dann aber soll dieselbe unwiderruflich abgebal -
ten werden . Das Volk schreibt dem ' - meineidigen Beten --
der Katholiken diele stete Ungunst des Himmels zu . Uo-
brigens wanken diese , von ihren Führern im Stich ge¬
lassen , und ein irgendwie ernsten Widerstand ist nicht
zu erwarten . Der Regen ist freilich wohl nicht die einzige
Schuld , wenigstens fanden die Behörden die Zet , die
ihnen zur Ausarbeitung gelassen war ( vom Mai bis Sep¬
tember ) zu kurz , aber das Volk war unbeugsam , --weil
das Dmg über den Winter « erfrieren könnte . " — In
Appenzell - Aufferrhoten hat das Volk seine zweite Lands -

gemeinde dieses Jahres gehalten ; eine Versammlung , die
merkwürdig ist , weil sie sich das Recht der Gesetz zkbung
im Einzelnen vvrbehalien hat , und nick t blvs Wahlen voll¬
zieht , wie andere Landsgemeinden . Es wurde da ins
Eberecht festgesetzt , das nun auch paritätische Ehen cr --
laubt , aber nur wenn die Kinder evangelisch erzogen
werden . ( S . MH

Schweden un d N o r w e g e n .

S to ckh o l m , 20 . Sept . Eine wichtige Neuigkeit ist
es , daß der Köir

'
g einen Vizckönig in Norwegen ernannt

hat , welche Stelle , den Norwegern zu Gefallen , mehrere
Jahre unbesetzt geblieben war , da sic , einem Schweden

cmvkttraut, . Eifersucht , und Unzufriedenheit in Norwegen
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erregt hatte . Jetzt , « ach Allem , was in Norwegen indi¬
rekt gegen die Autorität des Königs und gegen Schwe¬
den vorgenommen worden , fand es der König für nö -
thig , diesen Posten wieder zn besetzen . AusRücksicht fürdie norwegische Nationalität ist ein Norweger dazu er¬
nannt ; und es ist das erstemal seit der Besetzung dieser
wichtigen Stelle , daß sie einem Nicht - Schweden anvcr -
traut worden . Der Ernannte ist der Graf Wedel -Jarls¬
berg , Staatsrath , Ritter und Kommandeur der kön . Or¬
den rc . , ein tüchtiger und würdiger Mann . Wäre er vor
drei Monaten auf diesen Posten berufen worden , so wür¬
de wahrscheinlich das seit dieser Zeit in Norwegen statt -
gefundene Jrrsal vermieden worden seyn . Der Gras
Wedel -Jarlsberg hat während des Sommers eine Reisein England , Frankreich , Deutschland rc .

'
gemacht , von

welcher er noch nicht zurück ist — ein Umstand , wel¬
cher auch wohl seine Ernennung verzögert hat .

lA . M .)— Privatnachrichten aus Stockholm vom 21 . Sept .
zufolge , hatte der norwegische Staatsminister , Graf
Lövenskjold , Sr . Mas . dem Könige von Schweden und
Norwegen eine motivirte Dimission eingereicht . Man war
jedoch der Meinung , daß Allerhöchstdiesclben selbige nicht
annehmen , sondern vielmehr dem Grafen empfehlen würden ,seinen Grundsätzen getreu , noch ferner seinen Posten zu be¬
kleiden . ( Hamb . Korresp .)

Rußland .
St Petersburg , 1 . Sept . Einige Pariser Jour¬nale haben die Stellung des Hrn . v . Barante in einem

falschen Lichte dargcstellt . Ihnen zufolge wäre in Ruß¬land nichts zu sehen , als Soldaten und Paraden . In¬
dessen liebt die russische Regierung im Gegentheil aufge¬klärte Zeugen des zunehmenden Wohlstandes des Landes ,der Civilisation , der Errichtung neuer großen Erzie -
hungS - und Unternchtsanstalten , und der fortgesetzten
Bemühungen um sich zn sehen , diesem großen Reiche ei¬
ne regelmäßige Verwaltung zn geben . Die Epaulettcnsind keine strenge Nvthwendigkcit , um am Hose und in
der hohem Gesellschaft eine ausgezeichnete Aufnahme zufinden ; man weiß auch von etwas Anderm zn reden ,als von Strategie und milikairischen Angelegenheiten .— Dieselben Journale haben von der Stellung des eng¬lischen Botschafters gesprochen . Lord Durham hat fort¬dauernde Beweise einer vollkommenen Loyalität , und aus -
richtigen Schätzung der Ansichten und des Charaktersdes Kaisers dargelegt . Hierdurch hat er sehr beigetra¬gen , die Verhältnisse zu mildern , welche zwischen Eng¬land und Rußland leicht hätten sehr scharf und feindlichwerden können . Der Kaiser hat dies anerkannt , und be¬
zeigt ihm seine Zufriedenheit mit diesem Benehmen . Diesist aber kein Grund , Lord Durham als einen eifrigenHosmann zu betrachten , der von Fest zu Festeste , und
estrig den Vergnügungen des Hofs beiwohne . Lord
Durham durch Famtlienleiden niedergedrückt , lebt , sovieles seine Pflichten und Geschäfte erlauben , im Innern sei¬ner Familie und fern von der Welt . Er würde derglei¬

chen Lobreden verschmähen j indem er ein zu ernsthafterMann ist , um sich darin zu gefallen . Uedrigens kenntman den russischen Hof und selbst den an allen Höfenbeobachteten Anstand schlecht , wenn man annehmen wollte ,es bestünde nicht die vollkommenste Gleichheit in der Auf¬nahme und Behandlung der Botschafter der großen Macks¬te , und es könnte für den Einen Gunstbezeugungeu ge¬ben , die nicht auch dem Andern zu Theil würden .
( Mg . Ztg .)

St . Petersburg , 2t . Sept . Folgendes ist bashier publizirte neueste Bulletin über das Befinden Sr . W .des Kaisers :
" Tschembar , 4 . (16 .) Sept , 8 Uhr Abends .Se . M . der Kaiser fühlen sich vollkommen wohl . Der

Schmerz und die Geschwulst an der gebrochenen Stelle sindganz verschwunden , und das Zusammenwachsen des
Schlüsselbeins wird immer fester .

( Unterz .) Arendt , Leibarzt .
Zwerner , Kreisarzt . --- - Eitte im Jahr 1835 nach dem nördlichen Bergwerks¬bezirks abgefertigte Ausrüstung hat an den Ufern der

Flüsse Uspenskaja und Kamenki ein ansehnliches Lagervon goldhaltigem Sande entdeckt . i
— Einem im Journal des Ministeriums bes Jnnrru

enthaltenen Artikel zufolge beträgt die Gesammtbevölke -
rung des europäischen Rußlands auf 87,257 Quadratmei¬len

'
47,592,427 Einwohner und die des asiatischen Ruß¬lands auf einer natürlich bei weitem ausgedehnteren Bo -

denfläche 1,827,935 Einwohner . Das am dichtesten be¬völkerte russische Gouvernement in Europa ist das von
Kursk , wo 2892 Menschen auf die Quadratmeile kom¬
men ; am dünnsten bevölkert ist Archangel , wo nur 15 ,und Astrachan , wo nur 25 Menschen auf der Quadrat¬meile leben . Das Gouvernement St . Petersburg zäkll716 und das Gouvernement Moskau 2255 Menschen aufder Quadratmeile . Von den fünf asiatischen Gouverne¬
ments ist Jenissei das ödeste , da hier auf 58,371 Quad .Meilen nur 193,486 Menschen , mithin ungefähr 3 Men¬
schen auf der Quadratmeile leben .

Frankreich .
Paris , 29 . Sept . Der Graf Toreno , Erpräfidentdes Konseils der Königin -Rcgentin von Spanien , istam 25 . d . M . zu Bordeaux angekommen .— Der General Alava wird , sagt man , nachdem er

einige Wochen zu Tours zugedrachl hat , sich nach Eng¬land begeben , um daselbst seinen Wohnsitz zu nehmen .

Portugal
Lissabon , 12 . Sept . In der Kaserne derCwxado -

res sollen sich Spuren von Meuterei gezeigt haben . Man
sagt , Hr . v . Campos werde Chef der Kommission des
Staatsschatzes werden . Nach einigen Berichten würd «
die Revolution nicht gesiegt haben , wenn Carvalho nur
eine Stunde länger Widerstand geleistet hätte .

( Sun .)— Die vereinigten Staaten von Nordamerika haben
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SM portugiesischen Handel zu Gunsten folgende Besinn «

mungen getroffen : 1 ) die auf portugiesischen Schiffen ein¬

geführten Waaren unterliegen keinem hohem Zoll , als

die auf amerikanischen Schiffen ; 2 ) die Zölle auf portu¬

giesische Weine werden um die Hälfte herabgesetzt ; 3 )
das Tonnenrecht ist zu Gunsten der portugiesischen Schiffe

abgeschafft .

Holland .

Haag , 27 . Sept . Gestern hatte die feierliche Taufe
des junger , Prinzen , Sohnes des Prinzen Friedrich der

Niederlande , im Beisepn des Königs und der Königin ,
der Prinzen und Prinzessinnen der körn Familie , so wie

des Kronprinzen und des Prinzen Albrecht von Preußen

statt . Der junge Prinz erhielt die Namen Wilhelm Fried¬
rich Nikolaus Albrecht .

Dom 28 . Sept . Se . kais . Hoh . der Großfürst Mi¬

chael ist hier eingetroffen .

Belgien .

Brüssel , 28 . Sept . Die Feier der Septemberfestr

ist ohne Störung vorübergegangen .
— Der König , begleitet von dem Kriegsminister , ist

mit dem Prinzen von Sachsen -Koburg gestern » ach dem

Lager von Beverloo abgereist .

Wien , 28 . Sept. 4proz . Metalliaues 98 !/- ; Bank¬
aktien 1305.

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH . MaSlot .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs¬
beobachtungen .

1 . Okt . ^
sBarome -

ter ._
M

"
7 UA7Z . 9,28 .

N . ^ U . 27Z . 7,88 .
N . 10 U k27Z .

Thermome ,
ter .

6,1 Gr . üb .0
14,0 Gr . nb .O

5 .78 . il -2 .1 Gr . üb 0

Wind . jWitterung
juberhaupt .

W
W

heiter
heiter
umz . - dunkel

Großherzogliches Hoftheater .
Dienstag , den 4 . Oktober : Christinens Liebe ümd

Entsagung , Schauspiel in 2 Aufzügen , nachdem
Französischen , von Hell . Dem . Luise Neumann :
Christine . Hierauf ( zum Erstenmale ) ! Die
Schwäbin , Lustspiel in 1 Aufzuge , von Castelli .

Donnerstag , den 6 . Oktober : Fra Diavolo , Oper
in 3 Aufzügen , von Auber .

Der Tert der Gesänge dieser Oper ist beiP . Macklot
ä 12 kr . zu haben .

Staatspapiere .

Cours der Stacitspapiere in Frankfurt .
^

Den 1 . Oktober , Schluß 1 Uhr . ipCt . ! Pap . I Geld .

Oesterreich Metall . Obligationen 5 — 102/
do . do . 4 — 98 /

k» do . do . 3 — 72 /
Bankaktien — 1588
fl . 100 Loose bei Roths . 216 —

e» Partialloose do . >4 138 '/ , —
V fl . 500 do . do . - ' 112

Betbm . Obligationen 4 97 '/ - —
„ do . do . 4 ' , 99 —

Preußen Staatsschuldschci
'ne 4 1/37 . —

Obl . b . Roths , i - Franks . 4 — —

d . l>. d . in Lud . ä fl . 12 / 4 99 ° '. —

Prämienscheiue — 60 /
Baiern Obligationen 4 101 '/ . —

Baden Rentenschcine 3 ' . — 101 /
fl .50Loose b . Gollu . S . 94 / >—

Darmsrad t Obligationen 3 '/. 1007 , —

fl . 50 Loose — SO/
Nassau Obligationen b . Roths . 4 101/ —

Frankfurt Obligationen 4 10 t / —

Holland Integrale 2 ' , — 49 " .
Spanien Aktivschuld 5 — 25 /

§ Passivschuld — —

Polen Lotterieloose Rtl . — 62
I do . ä fl . 500 77: 73

Todesanzeige .

Gestern Vormittag starb mein Sobn , Herrmann ,
nach einer schweren Krankheit , die ihn vor anderthalb
Jahren auf seiner Laufbahn unerwartet unterbrochen hat .
Tiefbetrübt gebe ich die Nachricht von diesem mir schmerz¬
lichen Verluste meinen Bekannten und den Freunden mei¬
nes Sohnes .

Karlsruhe , den 1 . Oktober 1836 .
Generalstaatskasster Waags Wittwe .

^ MZLSLMLGVZLS

D a in p ffch i flffa h r t.
Die rheinischen Dampfschiffe fahren von nun an ,

wie folgt :

täglich
von Köln nach Koblenz , Mainz , Mannheim u . Leopolds -
Hafen ( Karlsruhe ) zweimal : Morgens um 7u . Abends
um 6 Uhr ; von Koblenz nach Mainzrc . , einmal : Mor¬
gens um 6 '/ - Uhr ; von Mainz nach Mannheim rc . , ein¬
mal : Morgens um 4 Uhr ; von Mamiheim nach Le-
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opoldshasen rc . , einmal Nachmittags um 12 'X Uhr ;von Lcopoldshafe» » ach Mannheim rc. , täglichen, -mal : Morgens um 10 Uhr ; von Mannheim nach Mainz :
täglich einmal : Nachmittags um 2 ' , Uhr ; von Mainz
nach Koblenz rc . , täglich einmal : Morgens um6 Uhr;von Koblenz nach Köln , täglich zweimal , Morgensum 7 Uhr und Mittags um 12 Uhr.

Für die Abendfahrt von Köln nach Koblenz kann aufden Pavillon keine Einschreibung statt finden . weil dieserden auf die große Kajüre eingefehriebenn, Damen zur Be¬
nutzung während der Nachtzeit ausschließlich Vorbe¬
halten ist . Für die Fahnen zwischen Köln und Rotier ,dam und London bestehen besondere Ankündigungen.

Der Dienstwagen der rheinischen Dampfschifffahrt gehl
täglich von hier nach Leopoldshafen, Morgens präcis 8 Uhr,von Unterzeichnetem Bureau ab , woselbst die Plätze für die
Schiffe und den Wagen zu bestellen find .

Karlsruhe » den 25 . September 1836 .
Das Erpeditionsbureau

der rheinischen Dampfschifffahrt ,
HcluLkcl poetle ,
alte Kreuzstraße Nr . 3 .

Literarische Anzeige .
So eben ist erschienen und in Unterzeichneter Buch¬

handlung zu haben :
Das VerfassungsrechL der vereinigten Staaten Nord¬

amerikas nach James Kent nebst der Berfassungöurkunde und einer statistischen Tabelle von lt - . Hr .
Bissinger , gr . 8. geh. Preis 1 fl .

Karlsruhe , 29 . Sept . 1836 .
G . B raun 'sche Hofbuchhandlung .

A n z e i g e.
Es wurde mir der dritte Abschluß der Leipziger Feuer -

versicherungsanstalt für die jüngsten fünfjährigen Versi¬cherungen eingesendet , welche für die Versicherten ei¬nen reinen Gewinn von 18 '/ ; Prozent ausweiset , undbin beauftragt , denen , welche bei diesem Abschluß beHeiligt sind » ihre gutkommende Dividende baar -, gegenQuittung , auszuzahlen .
Die Resultate dieses Abschlusses überheben eine wei¬tere Empfehlung dieser Versicherungsanstalt .
Schwetzingen , den 25 . Sept . 1836 .

Aus Auftrag
der Leipziger Feuerversicherungsanstalt :

Heinrich Gold sch midi .

Boxberg ^ ( G asth au -sem pfehlu ng, ) UnterzeichneterVat- die Gastwirrhschaft zum Adler hohler erkautt , uvd dor.cn Be¬trieb begoiinen . Unter Verheißung guter und billiger Bedienungwerden alle resp . Reisende um. ihre» gütt'aen. Zuspruch höflichstgebeten ^
, Txanz Henkenius , ,

Karlsruhe . ( Gesuch . . ) In eine Speiereihandlunq wirdeine Landeneinrichtuug zu kaufen gesucht . Näheres ertheitt dasJeitungSkomloir .
Karlsruhe . ( Flügel feil . ) El » gut unterhaltenerFlügel von ü '/i Oktaven ist , wegen Mangel an Platz , um billi¬gen Preis zu verkaufen . Wo ? sagt das Zeitungskomtoir .
Karlsruhe . ( Gesuch . ) Ein junger Mann , der sich derdeutschen Korrespondenz , so wie der einfachen und doppelten Buch¬haltung unrerziehen kann , und Kenntnisse von Essen und Luch,die er sich in F -briken erworben hak , besitzt , wünscht seine ge¬genwärtige Solle mit der eines Reisenben zu vertauschen. Der¬selbe würde jedoch auch auf einen Pwtz in emem sn gros - oderitettill - Geschäfte restekciren .
Schriftliche Anfragen , mit den Buchstaben li li bezeichnet ,befördert das Ke tungskomtoir .
Karlsruhe . ( Anzeige . ) Es sind zwei StraßburgerBrückenwaagen von 16 unv 30 Zentner Tragkraft ohne Anschlagder Fracht und ohne Eurgangszoll , zum Fabrikpreis dahierbei dem Unterzeichneten aozugeden. « eide Waagen sind ganz neu,und waren noch gar nicht im Gebrauch.

Gustav SchmiedenGernsbach . ( Anzeige ) Bei Unterzeichnetem ist einestarke Parthi « Dauben - und Bsoenholz von 3 dis 8 Schuh lang,so wie ganz neue fertige Fiffer , von 4 bis 30 Ohm hauend , zuverkaufen ; auch besitzt derseloe e ne starke Piriine schöngehanenes, Gluserholz , was derseloe cen Herren Glasermeister» zum Verkaufofferirr
Gernsbach , den 2b . Sept . 1836 .

F . A. Schlckardk .
Karlsruhe . ( Dienstantrag . ) In dem Krankenstallder Ve ;erinäranstalt dahier soll ein lediger junger Mann asStallbediencer , mit einem jährlichen Gehati von 200 fl . nebstfreier Wohnung und Hoi ; und Licht in den Wimermonaten , ange-stellr werden. Die Beweroer um diese Stelle ha^en ihre Vosstet-lu ge», mik den nökh -gen Zeugnissen über Qual fikatton, Fleiß und

guce Aufführung , bei der Unterzeichneten Stelle
binnen 6 Woll en

emgureichen. Hierbei wird bemerkt , daß bisse Anstellung aus Wi¬derruf und ohne alle weitern An ' prüche geschieht .
Karlsruhe , den 2l . Sept . 1836.

Großherzoglichc Sanitätskommission .
Mällheim » ( Dienstantrag ) Die erste Gehülfenstelle,mit dem normalmäßigen Gehalt von 400 fl . , ist er -ediut . Wer

hiezu Lust trägt , und sich hiezu befähigt glaubt , wolle , unier
Anschluß der Zeugnisse , porlvfrei sich meid n.

Müllheim , 27 . d.en Sept . 1836
Groß -herzogliche Domänenverwaltunz .

K i eff e r.
Nr . 20,043 . Durlach .. ( Fahndung . ) Sonntag , den2 .a. Sept . d . I - , des Nachmittags , wurde in den Weinbergen,Arotzingec Gemarkungder als Wilderer bekannte alt Friedrich

Marquardt von Weingarten erschossen . D .r Thäter ist zur
, Zeit noch unbekannt , daher wir zur Anordnung der Fahndung

de » Vorfall zur Kcantniß der Polizeibehörden er . dringen .
Durlach , den 27 Sept . 1836. .

Großherzogliches Oberamt.
Bauwüt der .

Nr . 295 . Kiechlins -brrgen . (L i - g en sch aft s v e rstei -
gerun g .) Rach emgekomwener höherer Genehmigung , wird

Donneis 'ag , den 13 Okro '-er d . Z . , .- Vormittags 10 Uhrr ,im Stlibemvir .dhShause zu Ihrigen Las herrschaftlicheLrwttgcbäude
daselbst,

so wie
j alsdann eine große , vor,zi ' gück gute Klemmtrctte '' dem Verkauft in Steigerung , auögefttzt, wozu, die Ltelchaoer Urte».
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dem Anfügen eingsladen werben , daß die Bedingungen vor der

Steig rung werden eröffnet , indess -n aber jeden Werktag dahier
eingesehen werden können .

Kiechlinsbergcn , den 24 . Sept . 1835 .
Großherzogliche Domänenverwaltung .

B a r l h o l m e ß .

Rastatt . ( Versteigerung alter Monturstücke . )
Am Donnerstag , den 13 . Oktober d. I , Morgens 9 Uhr , wer¬
den in diesiger Schloßkaserne 235 Paar alte blaue Pantalvns , 287
Glück Tschakos , 272 Stück Haarbüschc mit Futterals und 287

FäNgfcbnüre öffentlich versteigert .
Rastatt , den 30 . Sept . 1636 .

Der Overst und Regimentskommandeur ,
v . Cloßmann .

Fessenbach . ( Re b e n v e rsteig erun g . ) Am 6 . Okto¬
ber d . I . , Nachmittags 2 Uhr , lassen die Erben der in Zell ver¬
lebten Fräule n von Mayers hoffen nachbenannte , in hiesiger
Gemarkung liegende Reben mit dem Herbste , im Lraubenwirlhs -

hause dahier , öffentlich versteigern , und zwar :
20 Haufen Reben im Grundmäitle , es. Karl Humbert , ledig ,

as . Georg tzitterst , oben der Weg , unten AntonZBasler .
Haufen Reben im Wiesle , es. Joseph Herr , as . Theresia
Götz .

Die Steigerungsbedinqungen werden bei der Steigerung eröff¬
net , und hier nur bemerkt , daß kein NatifikationSvorbehalt statt
findet .

Fessenbach , den 22 . Sept . 1836 .
Bürgermeisteramt .

H u g l e.

Bruchsal . (Fässer - und Weinv ersteig erung . ) Aus
der Berlassenschaft des verlebten Herrn Odergerichtsadvvkaten
Low werden nächstkünfligen

Donnerstag , den 6 . Oktober .,
Nachmittags 2 Uhr ,

in der Behausung selbst, unter Ratifikatwnsvorbehalt , nachbenann -
te Fässer und Weine der öffentlichen Versteigerungausgesetzt , als :

1 ) 4 '/ » Ohm 1833er Wein )

3 )
"

- rotherlMw - Bruchsaler Gewächs ,

4 ) 17 - gemischter - )
die Weine sind sämmtlich gut gehalten , besonders der 1834r von
vorzüglicher Qualität , dann

4 ) ohngefähr 70 Ohm Fässer , sämmtlich in Eisen gebunden
worunter 1 Fuder -, 2 Fuder - und Halbfudersaffer begrif¬
fen und sämmtlich gut geballen sind .

Dies wird für etwaige Steigerungsliebhaber zur öffentlichen
Kcnntniß gebracht .

Bruchsal , den 27 . Sept . 1836 .
Der Bevollmächtigte

des Hrn . Oberhofgerichtssekrerärs Dr . Löwa
Schellen bauer ,

Lheilunaskvmmiffär .

Karlsruhe . ( Haus zu vermiethen . ) In der Ama¬
lienstraße ist das Haus Rr . 69 , bestehend aus 15 möblirten
Zimmern , nebst Stallung und Remise , sogleich zu vermiethen .
Das Nähere im Hause selbst.

Nr . 20,273 . Offenburg . ( Schulha usbauversteige -
rung . ) Zur Versteigerung des Schuchausbaues in Bohlsbach ,
nämuch der Vergrößerung und Erböhung des alten Schulgebäu¬
des , wozu die Kosten auf 4624 fl . Überschlagen sind , wird T >g-
fahrl auf

Mittwoch , den 12 . Okt . d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

iw Wirthshause zur Sonne daselbst anberaumt ; wozu die Stei¬
gerungslustigen mir dem Bemerken einzeladen werden , daß die
Steigerer sich sowohl über ihre Befähigung , als ihre Vermögens -

Verhältnisse durch legale Zeugnisse auszuweisen haben , und Riß
und Ueberschlag in diesseitiger Registratur bis zam Steigerungs¬
tag eingesehen werden können .

Offenburg , den 26 . Sept . 1836 .
Großherzogliches Oberamt .

Kern .
Rr . 16 . 057 . Rastatt . ( Bekanntmachung . ) Durch

Beschluß des großherzogl . Justizministeriums vom 9 . d . M . , Nr .
4300 , wurde dem Hofgerichtsadvvkalen Georg Schneck und dem
Rechispraklckanlen Fcauz Schneck auf deren Ansuchen die Er -
laubniß zur Veränderung ihres Familiennamens in " Schenkh -

unbeschadet der Rechte Dritter und in der Voraussetzung erlheiit ,
daß innerhalb

sechs Monaten ,
vom Tage der Bekanntmachung an , keine Einsprache dagegen er¬
hoben wird .

Dies bringt man anmit zur öffentlichen Kenntniß .
Rastatt , den 23 . Sept . 1836 .

Großherzogliches Oberamt .
Losch.

Nr . 2l,563 . Mannheim . (Aufforderung .) Montag ,
den 29 . August d , I . , wurde ein Fäßchen Wein von ungefähr 10
Maaß einem unbekannten Mann dabier abgenommen , der sich
über die Entrichtung des Accises nicht auszuweisen vermochte und
sich sogleich entfernte . Da der Eigenthümer des FäßchenS bis
jetzt dasselbe nicht in Anspruch genommen hat , so wird derselbe
andurch aufgefordert ,

binnen 14 Tagen
sich als Eigenthümer zu melden , widrigenfalls das genannte Fäß¬
chen als herrenloses Gut behandelt werden soll.

Mannheim , den 19 Sept . 1836 .
Großherzogliches Stadtamt .

Riegel .
Nr . 10 .218 . Waldkirch . ( Unterpfa nd - bü cher er¬

neuerten g . ) In Gemäßheit hoher Regierungsverfügung vom
10 . d . I . , Nr . 8267 , haben wir die Erneuerung der Unterpfands¬
bücher der Gemeinden Katzen moos und Jach angeordnet .
Wer Pfand - und Vorzugsrechte aus Liegenschaften der Gemar¬
kung Katzenmoos oder Jach anzusprechen hat , wird hiemit aus -

geforberk , dieselben in den zur Urkundenvorlage bestimmten Ta¬
gen , vom

7. — 12 . November st. I, ,
vor der Erneuerungskommission , im Bureau des Theilungskom -
mifsärs Rvthmund in Elzach , unter Vorlage der Pfandurkun¬
den , in Original oder beglaubigter Abschrift ,̂ geltend zu machen ,
als sonst zwar der in den allen Pfandbnchcrn enthaltene Eintrag
zu Gunsten des Gläubigers ins neue übertragen wird , die aus
der unterlassenen Anmeldung entspringenden Nachtheile aber die¬
ser sich selbst zuzumessen hat .

Waldkirch , den 8 . Sept . 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Mevr .

Nr . 20,652 . Offenburg . sSchvldenliqUtdatkon . H
Ivber das zurückgelaffene Vermögen des zum Tode verurtheilten ,
mithin bürgerlich tobten Michael Hahn von Riedle , Gemeinde
Zell , ist G .:m erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellunge - und

Borzugsverfahren auf
Freitag , den 28 . Okt . d. I . ,

Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Oberamtstanzlei festgesetzt , wo
alle diejenigen , welche, aus was immer für einem Grunde , AMpro .
che an die Masse zu wachen gedenken , solche, bei Vermeidung de«

Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Beroll -

mickrig re , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich di«

etwaigen Vorzugs - oder Unterpkandsrechke , welche sie geltend ma¬

chen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkunden »der Antretung des Beweise « Mit

uidern Beweismitteln .



2472

Zugleich werden kn ber Tagfahrt ein Massepflegev lind ein
Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche ver¬
sucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennungdes Maffepflegers und Gläubigerausschusses die Richterscheinendenals der Mehrheit der Erschienenen beikretend angesehen werden.

Offenburg , den 29 . Sept, 1836 .
Großherzogliches Oberamt.

Bausch .Nr. 10,155. Hü fingen . (S L u lds N li q U l dati o n ) Ge¬
gen die Hofsattler Joseph Zimmer mann , jung und alt , von
Donaueschingcn, haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zur
Schuldenliquidation und zum DorzugSverfahren auf

Donnerstag, den 27. Okt . d . I .,Vormittags 8 Uhr, auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt, wozualle dleienigen, welwe, « US was immer für einem Grunde , An¬
sprüche an die Gantmaffe machen wollen , mit dem anher vorgela-
Len werden , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Vermei¬
dung des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch ge.
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs- oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬nen , die der Airmeldende geltend machen wlll , mit gleichzeitigerVorlegung der Beweisurkunden oder Antretung des Beweisesmit andern Beweismitteln.

Zugleich wird in dieser Tagfahrt ein Massepfleger und Gläu--
bigerausschuß ernannt, auch ein Borg - und Nachlaßvergleich ver¬
sucht , und in letzter Beziehung die Nichterscheinenden als,derMehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Hüsingen , den 4 . Sept. 1836 .
Großh . bad . f. f. Bezirksamt .

Schwab .
vät. Wärth .Nr. 8271 . Buchen . (Schuldenliqnkdatton . ) Uebcr die

Verlassenschaft des Pfarrers Ekardt von Götzingen haben wirGant erkannt , und wird Lagfahrt zum Richtigstellunge - und Vor-
zugsverfahren auf

Donnerstag, den 27. Okt. d. I . ,
früh 8 Uhr ,anbsraumt. Wer nun , aus was immer für einem Grund , einen An¬

spruch an diesen Schuldner zu machen hat, hat solchen in genannterTagsahrt, bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse, schriftlichoder mündlich , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte da¬
hier anzumelden , die etwaigen Vorzugs - oder UNterpsandsrechte
zu bezeichnen , und zugleich dir ihm zu Gebote stehenden Beweise
sowohl hinsichtlich der Richtigkeit, als auch wegen des Vorzugsrechtsder Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Lage ein Borg - oder Nachlaßverglcichver¬
sucht , dann ein Massepfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,und sollen , hinsichtlich der beiden letzten Punkte und hinsichtlich des
Worgvergleichs, die Nichterscheinenden als der Mehrheitder Erschie¬nenen beitretend angesehen werden.

Buchen , den 20 . August 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Hold.
vär . Bo pp.

Rr . 21,314 , Mannheim . (Verschollenheitserklä¬rung .) Da Franz Leipert von Mannheim auf die diesseitige
Edikralladung vom 8 Juni 1836 nicht erschienen ist, auch keine
Nachricht von sich ertheilt hat, so wird derselbe andurch für ver¬
schollen erklärt unddessen Vermögen seinen nächsten Verwandten ,die sich bereits , gemeldet haben , gegen, Sicherheitsleistung , einge-händigfl

Mannheim , den 16 . Sept . 1836 .
Großherzogliches Stadtamk

v. Porbeck .
Rr. 7522. Gerlachsheim . ( Ediktalladung . ) Sieg?

munv Schl! nk von Königshofen hat sich im Iahe 1775 von sei¬nem Wohnort entfernt , ohne die mindeste Nachricht seither vonsich zu geben , so daß dessen Aufenthalt gänzlich unbekannt ist.Da demselben ein Vermögen von 470 fl. angefallen ist , so ergebtan denselben oder seine Leibeserben hiermit die Aufforderung, sichbinnen Jahr und Tagzum Empfang dieses Vermögens bei diesseitiger Stelle zu melden,widrigenfalls solches den bereits sich gemeldet habende» Anver¬wandten in fürsorglichen Besitz ausgeliefert werden soll.Gerlachsheim, den 15. Sept. 1836 .
Großheczogliches Bezirksamt .B . V . d. B.

Laumann .
vvruger .Nr. 15,924. Freiburg . (Ediktalladung . ) Bona-ventur Brüffong , Schustergrselle von hier , wirb seit demJahre 1830 vermißt .

Derselbe wird nunmehr aufgefordett , sich
binnen Jahresfristbei diesseitiger Behörde um so gewisser zu melden , da er sonstfür verschollen erklärt, und über sein unter Pflegschaft stehendesVermögen gesetzlicher Vorschrift gemäß verfügt würde.Freiburg, den 7. Sept. 1836.

Großherzogliches Stadtamt .Ketten naker .
vät . ZimmermLnn .

Abhanden gekommenes Reisebuch .Es ist mir auf meiner Reise von Stuttgart über Hsilbronn ,Eppingen , Pforzbeim , Wretten , Bruchsal , Heidelberg hiehcr einin schwarzen Saffian gebundenes Reisebuch abhanden gekommen ,welches in der Nebentaschc eine von meinem Hause, den HerrenH. L. Wo lfs et Cie., im Monat Mai 1332 damals von Offenbachausgestellte, vom großh . hessischen Notar , Ernst Victor HugoGelternallda , beglaubigte , und auf meinen Namen lautend»Vollmacht und eln Relsepatent enthält.Da ich schon Vorkehrung getroffen habe , daß die Vollmachtkraftlos erklärt ist , und ich mit einer neuen , vom heutigen Lageausgestellten und allein gültigen , versehen worden bin , daher dasReisebuch für den Finder durchaus keinen Vortheil haben kann, soersuche ich ihn , dasselbe an das Komtoir dieses Blattes , gegeneine Belohnung von 2 Kronenthalcrn , abzugeben.
Amnksurt a- M . , den 23 . Sept . 1836 .

A. Ederheimer ,
Weisender vom Hause der Herren H. L. Wolff et Cie.hier.

Bekanntmachung .Vor dem Magistrats der K . K. Haupt - und ResidenzstadtWien haben alle jene , welche an die Berlassenschaft der am 16.November 1835 , in der LeopolLsstadt Nr. 118 , ohne Testamentverstorbenen Kreszentia Ofner , gebomen Arnold , angeblichaus Affamstavr , im Großherzogthum Baden , gebürtig , Lftklua-
lieichändlersgattin , als Erben einen Erbanspruch zu mache» ge¬denken , denselben so gewiß binnen

einem Jahre , 6 Wochen und 3 Tagen
anzumelden , widrigens das VerlahenschaftsabhandlungSgescheiftzwischen den Erscheinenden der Ordnung nach gepflogen, und dieBerlassenschaft jenen aus den sich Angemeldeten emgeantwortekwerden würde , denen es nach dem Gesetze gebührt.Wien, den 28 . Januar 1836.

N ip p elly ,K. K. Rath und Oberbürgermeister .
Weirelbaum .

Sekretär.

Verlegerrwd D ru cke rr PH . W achlok .
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